
Dıie deutschen Beıträge Zzu Werk der 155

D”hön1ıx C1INVC kleine Negermission eröfinet 6 Die hofinungsreichste Ob-
}+atenmiıssıon un vielleicht die VO  —; Sanz udairıka iıst 165
1926 wurde der Hauptstadt Roma C1Nn RKegionalseminar tfür alle SÜüd-
airıkanıschen prenge unter der el der Oblaten eröfinet dessen
Schülerzahl aber verschwıindend klein 1st An Katholikenzahl miıt 639
und 9953 Katechumenen überlegen 1ST aber noch das Vikarılat 2 00 b

WOT1N allerdings Patres, europäische Uun! eingeborene
Priester, 171 Brüder un 210) Schwestern VO' Kostbaren Jut atıg sSind.
In der and der Marılanhiller hegt auch die en des Kleinen Sem1
Nars für Sanz Sudaifrıka Dagegen hat das 1926 arlıanhıll stattge-
uıundene G(Generalkapıtel beschlossen, die höheren theologischen Studien
der Gesellschait wıeder nach Europa verlegen Auf der Station Assısı
ist 1926 das Novizı]at der einheimıschen ‚Löchter des Tanzıskus" De-
SONNECN worden Die JUuUNgen deutschen Miss1ıionsielder
Süda 1 aufireibendsten An{fangsarbeiten und können NUur
CLN CN Sanz langsamen Auistieg verzeichnen Die Miıssıon der TL  O-
nııten h hat den Ten LNTeSs Bestbehens 000 getauft VON
denen noch 000 leben Die rnte Nı mählich reif 000 Kınder
besuchen die Missionsschule. Das Kleine semı1inar zählt Studenten
Auch Novızlat für schwarze chwestern 1ST Gange!® Kine Aarme

Gegend IST das per1odisch VO  —; allerle1 Plagen heimgesuchte Vikarıat
OTan gg eIi-Luß 1926 klagte Sgr S1mon über Heuschrecken
schwemmung un Dürre 7000 Christen und 900 Schulkinder, die fast
Sanz der Mission ZUT ast tallen qauft Stationen sınd 111 an

groß W 16 Frankreich das rgebni1s unendlicher uhen und Opier 1il

Kleinere eiıtrage.
Die deutschen eitrage Zzu Werk der
Durch die Zeitungen und Zeitschriften der katholischen Welt g1ng

letzter eit das Verzeichnis der Beiträge, weilche: cdie einzelnen Länder
ET  en Jahr das Werk der Glaubensverbreitung abgeführt

aben folgender Gestalt
234 596 LireVeremigte Staaten

Frankreich 134 519
Holland 3094 084
Italıen 059 276
Kanada 679 118 _-

Deutschland 316 250 27

Argentini:en 124 27

Spaniıen 067 306
Bayern 995 587
Belgıen 9084 892

us  z

Monatsblätter 2 $ MC A 57 S, S Revue H.M 472 5., W:
aber VOo da 115 Getauften ı8 Natal dıe ede 1st nach den Petites An-
nales Janvier 1926

Le 2 9 8 ’ Ecclesiastica 3 'g 296.
Vergißmeinnicht Januarheft Derıchtet er das Generalkampitel un

die Verlegung des (reneralats und der theologischen Studien nach Europa
un Stand der Mission:;: vgl 2 ’ 114

Vgl 2 9 150 ff E} eingehend darüber Sspäater
160 493 Ebd 135 s



156 Kleinere Beıträge.

Die Kommentare dazu lauten iolgendermaßen: meısten ©  en
dıe Vereinigten Staaten, dann kommt an zweiıter Stelle Frankreich,
drıttier Holland, vierter Italıen, üuniter Kanada, sechster

Daß durch diese arst  ung die Leistungen der
deutschen Katholiken ın SanNz talsches icht geraten, ıst klar, denn
Deutschland hat iın Wiırklichkeit 2311 837 1Tre zusammengebracht. Der
Fehler kommt aber daher, daß der Beitrag VO  e Bayern (aui dessen Höhe
dıe bayrıschen Katholiken übriıgens stolz se1n können) nıcht mıiıt Deutsch-
land verrechnet, sondern e1igens angeführt WITrd. Was 1ür Gründe dafür
maßgebend sind, entzieht sıch uUuNnsSseTeTr Kenninis. Aber INa  — Irägt sich
unwillkürlich: G(ehört denn Bayern nıcht Z U.. Deutschen Reıich? eIn
Zweifel, ım Ausland viele Leser d1ieser Statıstik dies annehmen und
ın der Überzeugung sind, Aie deutschen Katholiken hätten nıcht mehr
auigebracht als Jene 5Summe, weiche ihnen den sechsten Platz unter den
Natıonen der Welt an welst. Könnten da nıcht VON berufener Seite Schritte
geschehen, UL solche das Ansehen der SONST missionseifrigen deutschen
kKatholiken schädigende Au{istellungen ZU vermeiden? Im Kindhienut-Jesu-
Verein marschiert der deutsche Beitrag doch auch unter einer Rubrik.

Romanus.

Zur Kontroverse ber den indischen Klerus undEpiskopat.
Von TOL. Dr m ıd IN UuNnster

Wiıie vorauszusehen WAäarL, hat der Artıkel „Swamı Padre Sahe
keinen gerıngen Staub aufgewirbelt und eINe Reihe Von ReD1lıken
hervorgerulfen, die WITr der Objektivität und Vollständigkeıit halber nıcht
vorenthalten möchten, zumal sıe bewelsen, daß iıhm manche Über-
treibungen und Unrichtigkeiten unterlauten SINd. Relatıv nslıg War
die Auinahme 1 römischen Organ des Petruswerks, das bel allem
Bedauern der Veröffentlichung ın einer jedem zugängliıchen Zeitschrift
das Leasen und Studium der Auslassungen empüehlt, we1l s1e viel
pportunes oder doch Wahres enthielten, das NUur darum geschrıeben
sel, damit das Kefiormbedüritige verbessert werde

Wiıe mM1r Gille S. J mitteut, wollten auch die Oblaten ıne
Antwort schreiben, die zugleich mıit derjenigen (zılles iın derselben Hevue
erscheinen sollte, hätten aber dann nach Durchsicht dieser letztern cdıe
Ihrige zurückgezogen Tatsächlich sandte Perbal 1ıNne Er-
wıderung den Redakteur der „Revue des Idees et des falts““, erhielt
aber schliıeßlich VO  e ihm den Besche1d, e Propaganda abe durch den

Vgl darüber 1926, 241 fi' E} WIT 1mMm allgemeınen I11LU referijert
haben, hne unNns mit allem Zzu identifizıeren.

Communıcanda consıl10 central super10r1ı operı1s pontifich Petro
‚postolo Pro clero indigena 1ın locis Mıssıonum (Chrg VO ekretiar des
Propagandapräfekten Dreemans, Auszug gedruckt miıtgetenut VO. Gille)
Inzwischen erklärte Dreemans dem „‚Examiner““ [0781 Bombay auf dessen
Anfrage, dıe O11Z sel durch ein Mißverständnis in dıe Communicanda
gekommen, dıe kein offentlıches Oder offizielles, sondern e1In Priıyvatorgan
selen (The Examiner 1927, 109)

rief VO Jan 1927 Auch dıe Etudes zögern nach Gille vegen
der römıschen Erklärung mıiıt ihrer fertiggestellten Antwort.


